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Aus kandecle und allgemeines.
(Rachdruck unserer Original-Berichte verboten).

Landeck, den 1. Juli 1921.
—b. Unsere Yadeorte und deren Besuch bis Ende Juni 192l

(nach ben amtl. Frenrdenlisten) ·
      -_....._-‚—...___. .- _.._.

 

      

Gesamt-- . Andere
Bad bis Kurgäste {Erembe Zusammen Frlegårönz

Altheide . . . 26.6. 2887 1994 4881 11020
Charlottenbrunn 24. 6. 1111 995 2106 4 154
Flinsberg . 18. 6. 2334 1328 3662 9 433
Kudowa . . . 25. 6. 3717 1901 5618 11426
zauderst . . 27. 6. 3821 1922 5743 15 995
Reinerz . . . 25. 6. 239l 289l ‘ 5282 11 564
Warmbrunn . 1630 —- -— B 600
Salzbrunn . 25. 6. 2274 1687 3961 ; 10 860

Ist-un Nach dieser Zusammenstellung sind Tagesgäfte nicht rnit-
gerechnet. Während Charlottenbrunn und Reinerz die Befuchsziffern vom
-1. Mai d. Js. ab zählen, ist für die übrigen Kurorte als Zählungsbeginn
der l. Januar 192l maßgebend. Die Angabe ftir Warmbrurn ist schätzungs-
weise. Es verzeichnete bis 28. Mai cr. 1125 Sturgäfte. Gegenüber dem
vvrjährigen Resultat im Juni bleibt Salzbrunn bis jetzt zurück, während
die übrigen Kurorte höhere Frequenzen als 1920 verzeichnen. Als hemmend

"wirren bie unglücklichen Verhältnisse Oberschlesiens und des deutschen
Ostens überhaupt.

Vor-O Yrksiiffeugerichkøsikzung am 30. Juni.
sitzender Herr Amtsgerichtsrat Kothe, Schöffen die Herren
Bauergusbesitzer Werner-Raiersdvrf und Schneidermeister Katzer-
Kuuzendors. Amtsanwalt Herr Bürgermeister Dr. Jeglinsky;
Gerichtsfchreiber Herr Justizohersekretär Gaertig. Die erste
Verhandlung richtete sich gegen den abwesenden Arbeiter
August Pilz ans Blumenbach bei Altstadt, wegen unerlaubter
Einfuhr von 20 Pfd. Zucker. Urteil: 60 Mk. Geldstrafe eventl.
-·:4 Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten. —- Der Arbeiter
Adolf Kaller aus Neugersdorf hatte-gegen einen Strafbefehl

« in Höhe von 210 Mk., wegen Einfuhr von 4 Liter Branntwein
- Berufung eingelegt. Nach der heutigen Beweisaufnahme wurde
- Kaller zu 205 Mk. Geldstrafe eventl. für je 15 Mk. 1 Tag
Gefängnis verurteilt. — Das Dienstmädchen Elfriede Rückert aus
Reußendorf ist angeklagt wegen Diebstahl. Die Angeklagte ist
geständig und wird zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt mit
Strafauffchub von 2 Jahren. — Die unverehelichteu Sophie
Kaulich und Martha Menzel, beide aus Neu-Wilmsdorf, sind
angeklagt wegen unerlaubter Einfuhr von 8 Liter Rum. Nach
der heutigen Beweisaufnahme wird die Kaulich zu 75 Mk.
Geldstrafe und 2 Tagen Gefängnis, Menzel zu 225 Mk.
Geldstrafe und 3 Tagen Gefängnis und den Kosten verurteilt.
Beiden wird der bedingte Strafaufschub von 2 Jahren bezügl.
der Gefängnisstrafe zugebilligt. Der Bauergutsbesitzer

..Robert Volkmer aus Winkeldvrf hatte einen Strafbefehl von
«150 Mk. erhalten, wegen nicht genügender Lieferung von
Vrotgetreide, gegen welchen derselbe Einspruch erhob. Nach
der Beweisaufnahme und dem Sachverständigen-Gutachten
erkannte das Gericht auf Freifprechung. Die Kosten hat die·
Staatskasse zu tragen. -- Frau F. (Verteidiger Herr Rechtsanwalt
und Notar Schupplil hatte einen Strafbefehl über 5 Mk. erhalten,
weil sie Kehricht zum Fenster hinausgefchüttet hatte und war
deshalb befchuldigt,- die Miteinwvhner dadurch geschädigt zu
’haben. Das Gericht erblickte jedoch auf Antrag des Amtsanwalt
in dein Benehmen der Beschuldigten keine Straftat und sprach
die Angeklagte frei. Die Kosten des Verfahrens werden der
Staatskasse zur Last gelegt. — Der Schuhmacher Katzer aus
Glatz hatte Zwegen Glücksspiel einen Strafbefehl über 60 Mk.
erhalten und richterliche Entscheidung beantragt. Aus den
Aussagen des Zeugen ist zu entnehmen, daß es sich um
Maufcheln ohne Aßzwaug handelte. Das Gericht sprach den
Angeklagten frei und legte die Kosten derStaatskasse zur Last.
—- Jn der Privatklagefache des Glasschleifermeifters Faulhaber
gegen Frau Maschinenführer Hannig aus Schreckendvrf wegen
Beleidigung wurde die Angeklagte Frau Faulhaber zu 5 Mk.
Geldstrafe eventl. 1 Tag Gefängnis und zu den Kosten verurteilt.
" Sch. Wohltätigkeit-abend zu Gunsten der
Qltersekzkesisrkzrn Flüchtlinge. « Am künftigen Sonntag
findet im Luisensaale ein Wohltätigkeitsabend statt, auf den
wir nicht verfehlen wollen ganz besonders aufmerksam zu machen.
Niemand,- der die Notfchreie aus Qberfchlesren gehört hat, der
von all dem Elend und der Not der Vertriebenen gelesen hat,
wird Gleichgültigkeit vor seinem Gewissen verantworten können.
Die Güte im menschlichen Herzen berührt suns deshalb so warm,
weil sie ein Funken der göttlichen Gnade ist. Möge dieser
Abend hellstrahlendes Zeugnis ablegen von dem edeln, gütigen,
mitleidvollen Herzen unserer Heimatstadt! Der Verfchönerung
des Abends haben sich die ftolaeften Künstler unserer Stadt in
selbstloser Weise zur- V jiigung gestellt. Allein der Name
.,Kamme·rfängerin» Siem«s« wird allen eine wundervolle Stunde
bedeuten. Hzrr Pastvr Moering, hier nicht unbekannt, wird
einen Vortrag über Oberschlefieu halten; wer je diesen glänzenden

 

 

-00nstitues, eine Komposition unseres Chordirigenten

Saunabau, den 2. Zuli 1921.

—-Der gesamte Reinertrag wird dem deutschen Plebiszitkomissar
in Oppelu für Flüchtliugsfürsvrge überwiesen Jm übrigen
verweisen wir auf das Jnserat in dieser Zig. und die Plakate
Vorverkan in Olesch’s Buchhandlung am Kurplntz.

* älie Yanttgewerbk n. Yaudmerlpzusltellung
im Marienbade zu Landeck wird in nächster Zeit eröffnet
werden. Die Vorarbeiten sind nunmehr zum Abschluß gekommen.
Das Protektorat der Ausstellnng hat die Stadt Landeck über-
nommen. Durch den regen Eifer der Ansstellenden verspricht
die Ansstellung recht viel Bemerkenswertes zu bieten. Da das
Kunstgewerbe und die verschiedenen Zweige des Handwerks
die Ausstellung befchicte‘n, dürfte einem jedem Stande etwas
geboten werden.

k.- Die von der Vereinigung heimattrener Oberschlesier veranstaltete
Haussammkungchat einen Betrag von 2168,85 gar. ergeben, ber bem
Oberfchlesierhilfsfonds zugeführt werden konnte. Den freund ichen Spendern
sei auf diesem Wege herzlichster Dank abgestattet. —- Mit Rücksicht auf
biefe eben erst abgeschlossene Sammlung hat der Vorstand von einem
Blutnentage am 3. Juli, wie ein solcher im ganzen Reiche in Aussicht
genommen ist, Abstand nehmen an können geglaubt, da leider die Beobachtung
gemacht werden mußte, daß di Gebesreudigkeit erheblich nachgelassen hat.
Umfvmehr ist es zu begrüßen. daß die Ortsgruppe der DeiitschiDemokratifchen
Partei es unternommen hat, am 3. Juli einen Wohltätigkeitsabend zu-
gunsten der Oberschlesischen Flüchtlinge im Luisensaale zu veranstalten,
an dem die Kammersängerin Fräulein Margarete Siems, die Opernstingerin
Fräulein Jrene Kürmäm Fräulein Hedwig Volkmann und Herr Kapell-
meister Tennstedt ihre Mitwirkung zugesagt haben und Herr Lic. theol.
Ernst MoeringsBreslau über »Das Deutsche Oberschlesien« sprechen wird.
Dieser Hinweis dürfte genügen, um auch einen vollen materiellen Erfolg
zu sichern. Weitere freundliche Spenden für die Oberschlesierhilfe nehmen
an: bie Städt. Sparkasseund Herr Bankier Fiebig.

—i. Das Stett der ztpostekfürsten Petrus und Paulus wurde
Mittwoch seitens der kath. Gemeinde feierlich begangen. Während des
leoitierten Hochamtes gelangte vom Kirchenchore (Leitung: Chorrektor
P. Forche) die große Messe in C von J. Rheinberger, op. 169 mit voller
Jnstrnmentalbeseßnng zu Gehör. Berufsmusiker der Kurkapelle wirkten
mit. Als Gradual wurde gesungen: Tu es Petrns, als Offertvrium:

Das sestliche
'l‘antum ergo ftammte von dem bekannten Tondichter Vinzenz Grillen

"‘ Die Pensionärvereinigung von Landetk und Umgegend hält ihre
nächste Sitzung am Donnerstag, den 7. Juli nachmittags 4 Uhr im
Gasthof zum ,,Deutschen Kaiser ab. Wegen der sehr wichtigen Beratungen
und Beschlußfassungen wird um ein sehr zahlreiches Erscheinen der Mit-
glieder ersucht. (Siehe Jnserat.)

* Die Hchükzeutrameraden werden ersucht, von der
Einladung zum Einweihungs-Festschießen am 10.—17. Juli,
der neuerbauten neuzettlich emgerichteten Schießstätte der
Schützengefellfchaft Jauermg Kenntnis zu nehmen. Nähere
Auskunft erteilt der Vorsteher.
+ ‚feath. Gesellenvereim Die DonnerstagsVersauimlung eröffnete

der Vizepräfes Herr Retter Goebel mit Vegrüßung der Anwesenden,
besonders den als Gast erschienenen Herrn Beigeordneten Tilling. Dem
sich anfchließeuden Gesang des Kolpingsliedes nnd Verlefen des Protokolls
folgte ein Vortrag des Herrn Beigeordneten Tilling über das Thema:
»Arbeit, das allgemeine Gesetz des menschlichen Lebens«. Mit klaren
und präzisen Werten erläuterte Redner folgende Punkte: Begriffsbestimmung
der Arbeit, natürliche Arbeit, geregelte christliche Arbeit, Nachahmung der
Schöpfung (Worte des Heilandes), Arbeit: Grund-rund Ursache des Fort-
schrittes, Arbeit-« Helferinnen der christlichen Tugenden, Arbeit: Lehrerin
der Zeiteinteilnng, Arbeit: Mahnerin an die Vergänglichkeit des Lebens,
Arbeit: Deuterin der Ewigkeit, Arbeit: Glück des Lebens, ihr Mangel
ein Unglück, Arbeit der- ganzen Natur-. Lebhafter Beifall wurde dem
Redner für seine belehrenden Worte zuteil. Auch der Präses Herr
Professor Vogt knüpfte noch anschließend an jeden der einzelnen Punkte
des Redners interessante Bemerkungen. Zur Vorlesung kam eine Einladung
zur Fahnenweihe des Brudervereins Dittersbach am 30. u. 31. Juli. Der
Vizepräses nahm mit Ueberreichung der Statuten und Willkommenswvrten
das Mitglied Walter Schmidt in den Verein anf. Hierauf wurde beschlossen,
die Vereinsversammlungen im Sommerhalbjahr künftig Donnerstag vier-
zehntägig abzuhalten. Für Sonntag, den 17. Juli wurde ein Ausflug
gemeinsam mit diim Schreckendorfer Brudervecein nach dem nahen Heidelberg
geplant. Zum Schluß kamen durch die Sängerabteilung mehrere Lieder
zu Gehör.

-r. Zünflermessem Fragestellung und ‚ßeubwera. Nach Beendigung
des Krieges, als die Umstellung der einzelnen Betriebe von der Kriegs-
in die Friedenswirtfchaft erfolgte, haben die Messen an Bedeutung ge-
wonnen. An großen Messen werden und können sich wenig Handwerker
beteiligen, weil bie Kasten der Beschiekung sehr große sind. Die heutigen
hohen Fahrt- und Frachtsätze, die kostspieligen Vlatzmietetu sodann der
Zeitverlust, der Aufenthalt am Meßplntze, die Abwesenheit vom Geschäfts-
betriebe halten den Handwerker ab, auf-einer Messe seine Waren aus-
zustellen. Wenn auch das Handwerk in der Hauptsache für den Lokalmarlt
arbeitet und seine Kandschaft vielfach in der näheren oder weiteren Um-
gebung seines Wohnortes sucht, so findet man bei näherer Untersuchung
doch, daß eine große Zahl von Handwerker-i Artikel herstellt, die ihren
Weg oft weit in die Weltznehmem die Cvezialitäten herstellen, sei es ——-
wie bei uns —- auf bem Gebiete der Holzbei und -verarbeitung, Herstellung
von Möbeln (Wurzelmöbeln), der Lederverarbeitung, der Bekleidungs-,
Papierbranche u. a., sei es auf dem Gebiete des Kunstgewerbes. Namentlich
das letztere könnte sich ein weiteres Absahgebiet schaffen, das von ungeheurem
IWerte wäre, denn bei ihm kommen individuelles Wissen und Können,
Geschicklichkeit und Fleiß besonders zur Geltung. Viele Aufträge gehen
dem Handwerk dadurch verloren, daß es sich zurückzieht und auf den
größeren Veranstaltungen nicht bemerkbar macht. Landeck hat bei der
Breslauer Ansstellung bereits vor Jahren bewiesen, daß es mit großen
Firmen konkurrieren kann. Fachgenossen sollen sich zusammenschließen
und gemeinschaftkich ausstehen, auch gemeinschaftlich die Kosten tragen.
Gerade in unserer heutigen Zeit, in der Qualitätsware unb Geschmacks-
richtung eine besondere Rolle spielen, muß das Handwerk, will es nicht .
ganz und gar von der Großindustrie verdrängt werben, durch Zusammen-
schluß das zu erreichen suchen, was dem einzelnen nicht möglich ist. Es
will darum in diesem Sommer noch eine örtliche susstellung im Bade Kanzel- und Volksredner gehört hat wird ihn nicht vergessen veranstalten. Einer geeigneten sührenden Hand, die organisatorisches

entsprechende E r m ä ß i g n n g. Anzeigen müssen

bis spätestens Freitag Vorm. 9 Uhr aufgegeben werden.

—_—.. ----MW ——————-———-——-—————_—

Talent besitzt, ist bie Angelenheit anvertraut und geschätzte Kräfte des
Handwerker- und Kunstgewerbestandes stehen ihr zur Seite. Mancher
Bewohner unserer Gegend glaubt, er müsse bei bem Erwerb gewisser
Artikel in die Großstadt gehen oder diese aus der fernsten Gegend bestellen.
Zu seinem Staunen bemerkt er bei einer Ansstellung für einen kleineren
Bezirk, daß der in feinem Orte wohnende Geschäftsmann denselben Artikel
in guter Ausführung herstellt. Wie oft schon ist es vorgekommen, daß
bei dem Erwerb einer Aussteuer eine Menge von Artikeln aus den fernsten
Gegenden bezogen wurden, die ebensogut am Platze zu bekommen gewesen
wären. Aber das Wissen und Können des ansässigen Handwerksmeisters
war zu wenig bekannt. Er wurde infolgedessen verkannt und hatte nicht
den Verdienst, den er hätte haben können. Deshalb muß es Aufgabe
des Handwerks und seiner Organisationen sein, herauszutreten aus der
Reserve, sich, soweit es möglich ist, an den Ansstellungen —- kleineren
und größeren —- zn beteiligen und den Wert seiner Qualitätsarbeit zu
zeigen. Hoffentlich gelingt auch hier mit der geplanten Ausstellung der
Versäch und führt zn weiteren Veranstaltungen. »Wir ein Wille, ist auch
ein eg.«

V ‚ftuttheater. Das gute alte L’Arrongesche Stück »Hasemanns
Töchter-« wurde wieder einmal und zwar zum Benefiz des beliebten
Komikers Alfred Wunsch ausgeführt. Wir freuen uns, konstatieren zu
können, daß das Theater wenigstens einigermaßen besucht war; das ist
bei den übermäßig anderweitigen Lustbarkeiten immerhin anerkennenswert.
Das Theater bleibt ebendoch Theater und wird als gehaltvollstes Ver-
gnügungss und Vildnngsinstrnment immer, wenn auch schwer ringend,
bestehen bleiben. Die Ausführung war flott nnd ließ nichts zu wünschen
übrig. Auf die Uraufführung des Lustspiels »Um den Kuhstall« die
Sonnabend, den 2. Juli stattfindet, haben wir schon hingewiesen.
Dienstag, den 5. Juli geht zum Benesiz für den Regisseur und ersten
Tenor Herrn Fritz Teile das köstliche Singspiel »Das Dreimäderlhaus«
in Szene. Es ist ja schon öfters vor zwei Jahren hier aufgeführt worden;
aber dieses Werk kann man immer wieder hören, denn bie Schubert schen
Lieder welche bie Grundlage des Stückes bilden, veralten niemals und
werden noch nach hunderten von Jahren jedes deutsche Herz erquicken.
Wir werden von einigen Kurgästen ersucht, die Theaterleitnug aufzufordern-
das Lustspiel von Thilo von Trvtha »Hofgunst« nochmals auszuführen,
was hiermit geschieht. Auf dem Spielplane steht die Novität ,,Kaiseri
platz Nr. 3, eine Treppe« welche zum Betrefiz der Saubrette Leut Amend
erstmalig hier zur Ausführung gelangen wird. Es wird aufmerksam
gemacht, daß bei Benesiz-Vorstellungen Freibillette keine Gültigkeit haben
und Bdns nur gegen Nachzahlung der vollen Preise angenommen werden
können. Wir möchten ferner ber Theaterleitnng nahe legen, daß es für
den Besuch der Vorstellungen ein Vorteil wäre, den Beginn derselben
statt um 73x4 Uhr auf strikte 8 Uhr zu verlegen. Es scheint dies wegen
des offiziellen Abendbrots geboten zu sein, da die Spanne Zeit doch
etwas kurz bemessen ist.
W-

älein‘e. Eine furchtbare Tat spielte sich auf ber Polizei-
wache in Neisfe ab. Unter dem Verdacht eines Raubmordes
war ein -Mauu eingeliefert worden, zu dessen Vernehmung
alsbald der Kriminalbeamte Nowak schritt. Als der Beamte
den Verhafteten fragte, ob er eine Waffe bei sich habe, sagte
dieser »Ja, eine Kleinigkeit.« Jm selben Moment riß er einen
Revolver hervor und schoß den Beamten nieder. Einzweiter
auf der Wache sich befindlicher Polizeibeamter wollte auf ben
Mörder zufpringeu und rief dabei um Hilfe. Währenddem
richtete sich der sterbende Krimiualbeatnte Nowak mit letzter
Kraftanstrengung noch einmal empor nnd feuerte aus seinem
Dienstrevvlver auf den Verhafteten Ein wohlgezielter Schuß
streckte den Mörder auf ber Stelle nieder. Währenddessen
verstarb auch Nowak, der einer der tüchtigsten Kriminalbeamten
der hiesigen Polizei war. .

Reich-überein Eine entsetzliche Tat trug sich in der
Nacht zu Dienstag in Michelsdvrf bei Kynau au. Den Leinen-
fabrikanten Dreßler fand man am Dienstag früh auf bem
Boden seines Hauses erhängt auf. Die Besichtigung der Leiche
ergab alsbald, daß er durch einen Axthieb in die Schläfe getötet
und dann zur Vortäufchuug eines Selbstmordes aufgehängt
worben war. Ob es sich um einen Raubmord handelt, ist
noch nicht aufgeklärt Frau Dreßler weilte zur Zeit der Tat
bei ihren Kindern in Breslau.

Iprokkertn Der 10 Jahre alte Altermann aus Tfchiebs-
dorf kletterte an einem Mast der Hochspannleitung hinauf und
versuchte die elektrischen Leitungsdrähte anzufassen. Der Knabe
stürzte ab und erlitt durch den Sturz, sowie durch Verbrennungen
schwere Verletzungen

Zugan. Der-«Streik der Banhaudwerker und -arbeiter
ist beigelegt. Ersteren ist- das Stundenlohn um 40, letzteren
um 25 Pfg. erhöht werden. Gestern wurde die Arbeit wieder
aufgenommen

° Kirchliche Nachrichten.
Katholifche Pfarrkirche.

Sonntag, den 3. Juli. l‚Q7 unb 1/.‚8 Uhr hl. Messen, 9 Uhr Haupt-
gottesdienft, 2 Uhr Vesper-n

Evangeltsche Kirche.
Sonntag, den 3. Juli. 91/2 Uhr Gottesdienst. Feier des heil.Abeudmahls.
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-t. Der Juli erhielt seinen Namen von dem römischen
Feldherru und Staatsmanne Julius Cäsar. Die alten Griechen
brachten in diesem Monat dem Apollo als dem Souuuergotte
ihre Festhekatouibeu, da dieser zur Zeit des höchsten Sonnen-
standes feine teils wohltätige, teils verderbliche Macht ausübte.
Karl der Große nannte ihn henzi monat, Heumouat Er ist
die frohe Zeit der (Ernte, die für so viele Familien das Brot
in den Schrank, das Geld in Börsen und Tafcheujringh den
rskhten Lohn für niiihevolle Arbeit in Feld, Wiese nnd Wald
und Haus. Land-, Feld- uud Obstwirte heiuisen Gewinne
ein und seien es nur -——— Beereusucher und Aehreuleser. Nückert
sagt: ,,Blumeu alleine können nicht nähren, aber wo Aehren
Nahrung gewähren, freuet der süße, der bluuiige Scheiu.«
(Erutelied.) Der Juli ist der Ferienmouat für klein und groß,
der Haupterutemonat für Bade-, Kur- und Souimcrfrischorte.
Wenn seine 31 Tage glücklich vorüber sind, hat er tausende
von Herzen erfreut, ihnen Lust und Erholung, vielfach auch
viel Arbeit und Segen gebracht. Wind und Wetter spielen
freilich dabei die Hauptrolle
—.-—-—

 

0‘}; sein-risska ·
Eifenbia h n -;Reisefreu deu.

Seit man auf den deutschen Bahnen, —— „höher als

wir’s,je geglaubt, —- uus auch für die kleinste Reise —-
fegt die Preise hochgeschraubt, —- hat sich mancherlei geändert,
-—— und wenn heute man verreist, -—— trifft man iu der zweiten
Klasse —- nur noch wenige zuweist, —- dafür aber mehrt
sich täglich —- stärker noch als je die Masse —- iu der dritten

und der vierten —- iiud wenn’s ginge fünften Klasse. -—

Eingekeilt in dichter Enge —- harrt am Bahusteig schon die

Menge, ——- und sobald der Zug sich naht, -—— stellt ein jeder

sich parat, —— daun beginnt das Platz-Eitämpfen, —- zwar

der Zug kam voll schon an, —- dvch man glaubt nicht, was

er trotzdem —- noch in sich verstaueii kaun. -.. Drinnen

aber im Abteile s— geht der Spaß erst richtig los, —- einer

alten Jungfer stellst du —- deiuen Sioffer auf den Schoß, —

ob sie zetert, ist dir schunppe, —-— denn das gleiche fühlst du

auch, — einer drückt dir eine Kiste —- uubarmherzig in den

Bauch, --— einer steht mit Seelenruhe, -—-.- wie du sie noch

nie gesehen. -—·— dir seit einer halben Stunde ——- auf den
beiden großen Zeheii, —- eiiier stößt in deine Knie ——— ständig
dir den SBaroplni. —— Um die Langeweil zu lindern, ——— freuft
dii dich an kleinen Kindern, — die in dem Abteil zumeist

——— grade drin sind, wo du reist. —- Stäudig bläken diese

Kröten, —- fchriller als wie Blechtrompeten, —- uud Mama

ist stets empört, --- wenn sich einer drob beschwert. —- Naht

sich dann die Frühstiicksstunde, —- steigtdir sanft in deine
Näse —« aus der einen Wageuecke —-'— der Geruch von altem
Käse, —- deu der glückliche Besitzer-—- kiirzlich »hinteurnin«
gekriegt, _—-—— und von dem du schaudernd feststellst, — daß
er so auch wirklich riecht. -—— Hiuterher pflegt der Verzehrer
—- dich noch einmal anzngähneu, — stochert mit der Blei-

stiftspitze —- noch ein Stündchen in den Zähnen — und so
weiter, und fo weiter, —- schweiszgebadet ob der Hitze -——
ftarrft dn Armer unaufhörlich —- uach dem ersten freien Sitze,
— doch so weit du selber reist, ——— fahren auch die andern
meist. ——- Ganz zerbrochen iiud zerschlagen -- komuist du an

mit hohlem Magen, —- deine Knie tun dir weh, — breit-
getreten ist dein Zeh, —- staubverklebt sind deine Haare, —-
stöhneud sagst du ,,Gottbewahre l” —- niid verlierst schon heut
die Lust, —- daß du wieder heimwärts mußt.

Wann-Walten
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DasVaterland über dieParteil
das ist der Grundsatz. Unter ihm sollen sich
alle vereinen, die dem Wiederausbau dienen.
Ablehnung des Klassenkampsesl Für sittliche
Ertüchtigung und Generierung! Hebung
deutscher Kunst, deutscher Literaturl Täglich

« einmal früh erscheinend, monatlich 7,50 Mark. .

Berlin SW. 11, Dessauer Straße 6.
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PostiBeftellfchein
« Für uachbenannte Bezugszeit bestellt

Herr —- Frau » 
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ä Benennung ; Betrag

ä” ber Zeitungen usw. l 8e3ng65ett

— f _ .‚lfi I ö.

1 „rannten stadiorans l neuen-nahe I 3 l 15

Q u i t t n n g . «
Obige ............ Mark ..... Pfennig

sind heute richtig gezahlt.

- 192l.
Post-Annahme.   

' (Ausgabe Freitag abend.)

 
,,Landeclier siadtblalt« erscheint

Jnferate werden« bis spätestens Freitag Vormittag 9 Uhr erbeten.

Cur arise zünan . . .
Robert Rorger.

Eni oufe Lündla hoot’s a Mauer,
Wie ein o heilich Paradies;
Du, lieiver Herrgott, toatft se schichta
Zum Schutze ons, doas ies gewies.
Dn ei daiu Herrgootsschuye lab mer -
Viel hundert Joahr schon, deutsch on frei. --.-.._
Jhr liewo, blooo gleezscha Barfe,
Jhr ließt uischt Fremdes zu ous rei!

Ein onse Lüudla hoat’s a Mauer,
Wie em a heilich Paradies, .
Gebaut ans gleezscher Kraft on Treue,
Die ·vo der bahnt nifcht nahiiia lief}.
Du sell’s an Spihbnuusa gelefta,
Ons heute haimtecksch zu hebrohn,

Daaii ivauiinersch weisa, wuuii der gruße
Weltzimmermoan hoot ’s Looch gelonnl

Aus Band 7 der Glaher Heimatschrifteiu »Die Grafschaft Glatz kein
« Tschechenland«.

Der deutsche ätnn.
Hedwig Rlefle.

Deutsch ist der Glatzer Berge Wald-
Und deutsch der Gang, der dort erschallt,
Jn jedem Namen klingt so traut
Der liebe, deutsche Mutterlaut.

Vom Schneeberg bis zur Mense hin
Jst kernig deutsch des Glatzers Sinn,
Deutsch ist sein Land und deutsch sein Herz
Deutsch seine Treu’, wie Stahl und Erz.

_ Deutsch seines Herzens Flamme loht,
Unwaiidelbar in Sturm und Slot,

« Und wenn des Reiches Fuge kracht,
Den deutschen Sinn beugt keine Wacht.

Aus Band 7 der Glatzer Heiniatschriften: »Die Grafschaft Glas kein
Ifchechenlanb“.

Bühne und Filiri. Jllustrierte Zeitschrift für Theater, Slino, Mode,
Gesellschaft. Vierzehutügig ein Heft zum Preise von 3 ‘Dl.

Ein sensationelles Preisausschreiben, das besonders in den Rreifen,
der Zigarettenraucher Aufsehen erregen wird, bringt die soeben erfchienene,
Nummer 12 der Zeitschrift »Bühne und Wim“. Ju einer sehr originellen,
für derartige Zwecke bisher kaum benutzten Form ist ein Zufammenfetzfpiel
(iog. Puzzle) aus den Deckelfliichen von 21 verschiedenen Zigarettenvackungen
hergestellt. Es handelt sich nun darum, die Teilchen fo wieder zusammen
zu setzen,· daß die Deckel wieder entstehen. Als Preise sind für die Einsrnder
der richtigen Lösungen vorläufig 7500 Zigaretteu ausgeseht, die sich wie
folgt verteilen : l. Preis 1000 Zigaretten, drei 2. Preise zu je 500 Zigaretten
fünfzig» 3. Preise zu 100 Sigaretten. ‚

szAus dem weiteren Jnhalt des reichhaltigen Heiles sei besonders ein
Artikel über den unter so tragisch en Umständen verstorbenen Schauspieler
Harry Walden hervorgehoben. D-em Artikel sind hochinteresfante, bisher
unveröffentlichte Bilder beigegeben die den Künstler in seiner setzt zwanzig
Jahre zurückliegenden Glauzrolle Als Rar! Heinz in »Alt-Veidelberg« zeigen.
Ein weiteres Bild bringt Harry Walden mit seiner ebenfalls verstorbenen
Gattin, der Schauspielerin Frieda flogen. -

. Endlich sei auf eine sehr witzige Plauderei ,,Filinreisen« hingewiesen,
die aus der Feder Gevrg Jaeobys stammt, des bekannten Negisseurs des
großen Reisefilms »Der Mann ohne Namen««. .·

Probenummerii versendet kostenlos der Verlag »Buhue und Film«,
Charlottenburg 2, Joachimsthaler Str. 41.

  

 

Pia-aus ·
Harmoniums zu Kauf und Miete.

0rchestrions, elektr. Planen.

W. lilbrieb t- co., state,
Grünestr. 18-18 a, part. u. l. Etg.‚ Telefon l.

Grösstes und älteltes Pianoforte-Magazin der Grafschaft.

Klavierstimmungen u. Reparaturen
in erstklassiger Ausführung. '

jeden sonnabend
 

 

 

  l Messer-; Gondiferei u. Bez/ä: ‚ Sommersprossen
l Das wundervolle Geheimnis

ihres Verschwindens teilt allen
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—s "'l" Das ganze Jahr grillt-let “l"

34 behagliche, saubere, sonnige Fremden-Zimmer
 

Wiener state - eigene condilorei - Weinstuben
Grösstes Speisehaus am Platze .-
für alle Ansprüche. Preiswerte, gute Verpflegung
von Gesellschaften u. Tourilten bis zu 400Dersonen
gleichzeitig. Neue sehenswerte KolonnadenuAnlage
im Garten an der Biele, zuglrei, über 500 Personen
bequem fassend ::: einzig in Landeck.

Neu not-gerichteter Saal für 150—200 Personen.

Jeden Dienstag Rennlon - Jeden Freitag Tanz-Ue
in dem Garten-Pavillon oder Saal.
 

OJ Natur—Theater, Auto—Garage. Kegelbahn in Vorbereitung.
L· sonst-rar- n r: r: ::::
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Gebirgshimbeersaft
garantiert mit Zucker etugelioth zu haben in der

· Neugebauer’frhen Fruchtfaftprefferei
sauberen, Albrechtstraße 4.
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)*a“.“-w“)l ‚Angenehmer Aulenthan;
““‘W—W“

Div.

Um gütigen Zuspruch bittet

Druck-
" fachen

MisZen, QJFSCÆXSIMSFS Zeit

im Senanalorium .
"V \‘-’"\f '‘v‘vfi‘

FU-"v‘v"v-‘v‘U

Torten, Kassee, Dessert- und Teegebäch,

Gefrorenes,· Gisbaiser, Eis -Schobolade und

: (Eiskaffee, warme und halte Getränke. :
Adolf name-;

aller Art liefert schnell

bei sauberer Ausführung

Urners Buchdrucherei. —

esq-
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‚Bebaglieb‘ eingerichtetes Lokal. .

 

Leidensgeführten kostenlos mit.

- «B.«steirnbokk, Berlin

„8W. 08, Junkerstr. 79 B„
 

·Wer -- f?  
verkauft ·
Wir suchen verkäufliche

sausen Villen
mit oder «ohne«Geschltft,

tßenfionplninfer, bot-Ic,
Gasthofe, Fabr-irren
Ziegeleien, wühlen,

Güter, _ Landwirtschaften
ii.f.w; zur Unterbreitung an

· vorgem. Raufer.

Augebote nur von Besitzrriu
H. Llsehke, Lande-ot- -
Hotel Blauer Hirsch.
 

 

  

 

  
    

 

Sommersprossen z
entfernt" ‚sicher
und schnell nur «

Sterne ‘
Vodemecum.
Weisen Sie me andere
Pelz-sent zu alt mieden!
Sie noch heute uneinhe-
llohen Pe‘o out von 0b.-
Apothekee eittiae Heller,

Hamburg 23. -

Kilowatt-o erbeten.

Jnserate
haben im »Stadtblatt«

besten (Erfolg!
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Bekanntmachung.
cs ist beobachtet worden, daß von unseren Moorlagern

im Bade unerlaubt Moorerde abgeholt worden ist. Wir machen
darauf aufmerksam, daß dies streng verboten ist, als Diebstahl
angesehen und strafrechtlich verfolgt wird.

Landeck, den 28. Juni 192l.
Der ·Maglftrat. Dr. Jeglinsly.

Bekanntmaehung.
Sonnabend, den 2. Juli 1921 findet im Rathaus Stadt-

verordnetemSitznngsfaal die Ausgabe der Brot-« u. Zucker-
Iartete statt und« zwar :

vormittags ven 8—-ll Uhr die Nummern 1—500
nachmittags von 2-—5 „ die Nummern über 500.

Landeck, den 28. Juni 192|.
Der Magistrat. Er. Stegttnen).

Tobak - t{einvernetneliutng. ;
Die Tabalpflanzer werden hierdurch aufgefordert, bis zum

16. Juli d. Js. ihre Tabalanbauflachen nach er, qm oder Stück-
zahl der Pflanzen bei uns anznmelden.

Anmeldeformulare sind im Zimmer 8 des Rathanies erhältlich.
Wer die Anmeldung unterlilßu wird nach § 41 des Tabak-

steuergesehes bestraft. .
Landes, den 27. Juni 192l.

Der Magistrat. Dr. Jeglinsiy.

 

 

 

Am l. Juli d. Js. geht die gesamte Umsap und Grund- ll
erwerbsteuersVerwaltung von den vier Umsatzsteueramtern und
Grunderiverbsteuerstellen des Kreises (lireisausschuß Dabei-
schwerdt und Magistrate Habelschwerdt, Landeck und Mittel-
walde) auf das Finanzamt über. Alle (Eingaben pu. in
genannten Steuerangelegenheiten sind daher vom l.Juli ab
nur noch an das Finanzamt zu richten. Die von den genannten
veer Steuerstellen bereits veranlagten Steuern sind jedoch noch
andie in den Veranlaguugsschreiben benannten Lassen zu zahlen.

Habelschwerdt, den 25. Juni 192l.
— Das Finanzamt. gez. Schönfelder.

Veröffentlicht. .
Landeck, den 30. Juni 192l.

Der Magistran Dr. Jeglinsly.

Bekanntmakhung.
Lehrling.

Für das Magistratsbüro wird ein mitnn licher Lehrling
mit guter Handschrift gesucht, welcher Lust hat, sich dem
Eiommunalen Vürowesen zu widmen.

Gesuche mit selbstgeschriebenem Lebenslan sind an den
Magistrat zu richten.

Nähere Auskunft wird im Zimmer 8 erteilt.
Landeel, den —25. Juni 1921.

Der Magistrat. Dr. Jeglinsly.

Polizeiverordnung betreffend
« Meldepslieht der Anständen

 

Auf Grund der §§ 6, '12 unb 15- des Gesetzes über die ’
Volizeiverwaliungsvom 11.Miirz 1850 unb der §§ 187 und
189 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 wird: mit Zustimmung des Vezirtsausschusses
für d«en Umfang des Regierungsbezirks Vreslau folgende
Volizetverordnung erlassen: l

.§ « ·

Jeder über 16 kJahre alte Auslünder ist verpflichtet, sich
binnen 48 stunden nach der Antunft bei der Ortspolizei-
behörde des Anlunftsortes anzumelden.

. Die Meldepslicht greift nicht Wut, wenn der Aufenthalt
im- Vezirls einer nnd derselben Ortspolizeibehörde nicht langer
als 48 Stunden dauert. §

2
Die Anmeldung hat persönlich unter Verlegung des Passes

oder des als Paßersatz dienenden amtlichen Ausweises (§ 3
der Verordnung vom 21. Juni 1916 Reichsgesetzbl S. 599) zu
erfolgen. Sie wird von der Polizeibehörde unter Beidrückung
des Amtssiegels und Angabe des Tages und der Stunde der
Meldung imPaß oder Personalausweis bescheinigt.

Der Anmeldung ist ein Lichtbild des Anmeldenden beizu-
tagen; ist er nicht im Vesitze eines gültigen Basses oder
Personalausweises, so sind 4 Lichtbilder beizufügen.

Kranke und Gebrechliche iönnen unter Veibringung einer
ürztlichen Vescheinigung schriftliche Voranmeldnng einreichen;
auch dies enuß 48 Stunden nach der Ankunft geschehen; die
Polizeibehörde lann nachträgliche3persönliche Anmeldung fordern.

Wer einem Auslünder entgeltlich oder unentgeltlich Wohnung
oder Unterkunft gewährt, ist verpflichtet, sich über die erfolgte
polizeiliche Anmeldung des Veherbergten binnen 48 Stunden
nach der Ausnahme zu vergewissern. Wird ihm die Anmeldung
nicht nachgewiesen, so hat er der Ortspolizeibehörde schriftlich
oder mündlich binnen 24 Stunden Anzeige zu erstatten. Gibt
der- Auslander die Wohnung oder Unterlunst auf, so hat der
Wohnungsgeber dies binnen 24 Stunden schriftlich oder mündlich
der Ortspolizeibehörde anzuzeigen, sofern nicht der Ausländer
sich- bereies selber abgemeldet nnd dies unter Verlegung der
ang.k«t»empelten Abmeldung dem Fohnungsgeber nachgewiesen hat.

Die Ortspolizeibehörde hat über die in ihrem Bezirk sich
aufhaltenden Aiislltnder Listen zu fuhren, in denen Namen,
alter, Staatsangehdrigteit, Ort des Zuzngs, Tag der Ankunft
und Tag derAbmeldung einzutragen sind.

Bei Kriegsgesangenen ist außerdem zu vermerten, zu
welchem Lager sie gehören und bei welchem Arbeitgeber sie
beschäftigt werden. ·

- §5.
Alle über 16 Jahre alten Ausllinder, die bei Inkrafttreten

dieser Verordnung sich bereits langer als 48 Stunden innerhalb
des preußischen Staatsgebiets sich aufgehalten haben, ohne daß
sie sich bisher bei einer Polizeibehörde angemeldet hatten, sind,
auch ohne Wohnungs- und Ausenthaltswechsel, verpflichtet, die
Anmeldung binnen 4 Wochen nach Inkrafttreten dieser Verordnung
bei der Ortspolizeibehörde ihres gegenwärtigen Aufenthalt-Bartes
persönlich nachzuholen, und zwar auch dann, wenn sie sich im
Vesihe eines Passes oder Persoiåalausweises befinden.

Auslander, die ihrer Meldepflicht gemäß §§ 17 2 und 5
nicht genügen, sowie Wohnungsgeber, die den Vorschriften des
§ 3 zuwiderhandeln, werden mit Geldstrafe bis 60 um, im
Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Neben der Strafe haben Auslander, die dieser Verordnung
zuwiderhandeln, ihre Ausweisung aus dem Gebiet des preußischen
staates zu gewärtigen. 5

« 7
Die Sieaierungcpoliaeioerorbnung vom 2. März 1919 und

die Anordnung des Generaltommandos Vl.Armeelorps vom
16.3uli 1919 sind aufgehoben. « -'

Vreslau den 11.3uni 1920."
Dejr Regierungspriisldent.

Versehendes bringen wir hiermit nochmals zur öffentlichen
Kenntnis und Beachtung. .

Bauteil, den 25. Juni 1021.
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 Die Polizei-Verwaltung. Dr. Jegllnsly.
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Garl 'I'illo
Architekt u. Zimmermeister

Baugeschäft Landeck i. Schles.
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Gerichtlieh vereidigter E;
Bausachverstänulger Z

für den Bezirk des Amtsgerichtes Laudeck.
Hinunter-seit Ausführung aller Maurer- nuuunuuumtg E;

.'. u.Zimmererurheiten ;-

Technisches Büro für „Anfertigung aller
zeichnerischen und schriftlichen Arbeiten
zu Nen- und Umbauten von Wohn- und

'i

I Geschäftshiiusern ::: Einfamilieultiiuscrn,
I Villen- und Logierhiiuseru,"Fnssaden und E
IF Wirtschaftsgebiiuden : Schätzungen usw. :::-·
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Großes Lager in

Unter-heilteiiegslektiire,
Musikauen für Klavier, Bronne-

Orgel nnd Gesang;

-- Saiten,
Schreibwaren, Büroartitel,
papiersorten. Künstler-- und

Unsichtspostiarten Formulare
Leihbibliothet.

Untiguariap Semmel.

Emilie Raupach
Hohenzollernstr. 20.
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Öfen-flussiellung. in Landecli
Jilhreehtstrasse 9 bei ilerru iiipsenueisler sattelte

Besichtigung ohne Kaufmann erbeten.

’- C' .......... l'. „L'ln' «.-.-.«-.
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Nach langjähriger Tätigkeit für erste
Autoritäten der Universität Breslau habe
ich mich in Landeck als

EENTIST
niedergelassen. Habe meine Praxis auf-
genommen und halte

Sprediflunden Vorm. 9-—1
· Nachm. 2-—4.

Dentist M. Fiehtner
Hohenzollernstr. 16.

Zahnersat; — Dlomben — Kronen
Spezialist für abschraubbare Brücken.

Befestigung lockerer Zähne.
Regulierungen nach Dr. Kunert—Breslau.   
  
 

  knack-
Briefe u. -Karten

in grösste-r Auswahl

fertigt in kürzester Zeit

H. llrners Buchdruckerei.
Lundecker Stadtblatt. - 

 

tentahrilten
08|I'02-Hiliib0l‘, Rosenberg, Beuthen.

ts- Größtes Unternehmen in Schlesien “‘39
Beiuch ihrer
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Damen-

Herren-

Kinderz

Waschkleider

Unterröcke

Gardinen /

  
Lasset-mirs

Zellen günstige Kaufgelegenheiten in

Wählt -
Leinen: und *Baumwollwaren

I -

.
l

Beginn:

    

 

    
Bett: u

Tisch- ü o

Haus-

Kinderkleidung

Blusen Schürzen

Möbelstoffe / Teppiche
 

  
Nr.30

 

i “rif‘e‘riängen‘Sie‘ die inhaltsreiche- i i

« Äusverlcauksspreisliste

E--..?3«skk-k!k!kt8 sie‘s WHEM ——s

Während der5Ausverkaufstage bleiben :
·; in den Mittagsstunden «

« von 1 bis J Uhr Z

I die Geschäftsräume für den Verkauf ::
E geschlossent .    A-- v

 

  
    

(die
Nikolaistr. 76

  
seit-entrang

fscfiomsfiu

ff-v v -

förcslau  Ecke Herrenstr.
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Meinst-Vereinigung
Landeck und Umgegend

Sitzun am Donnerstag,
den 7. nli, Nachmittags

« 4 Uhr im Gasthof zum
Deutschen Kaiser.

Das Beerensammeln
auf dein Hutberge

ist wegen Sprengen der Stöcke

verboten
Vrnchnieister Neumann.

Kurtheater
Sonnabend, den 2.und
Sonntag, den Z. Juli

llm den Kuhstall.
Lustspiel —Nenl)eit von
Hubertus - Kraft Graf

Strachwitz.

Montag,aden 4. Juli

Die zartliehen
Verwandten.
Lustspiel von Venedix.

Dienstag, den 5. Juli

Das Dreimaderlhaus.
Benetiz

von Fritz deine.

Mittwoch, den 6. Juli

llotgunst.
Anfang 8 Uhr.

Uebenverdienft
finden achtbare Herren durch
Uebernahme einer Vertretung.
Offerten unter J. S. 20 an
bie Geschäftsstelle des Stadt-

blatt erbeten.

hat-et entbehren.
Sonntag, den 3. Juli cr.

Große

Eines:
Kränzchen.

Anfang 4 Uhr.
Entree f. Damen 50

und Herren O
Auf Wunsch auch Schleife.

hierzu ladet frdl. ein «

M. Ueugebauer.
ff. Hiersein gute 38Min.

Gasthof ·

zum ,Kronprmz«
Raiersdors.

Sonntag, den 3. Juli
Großes

Taill-

Kl‘iilllfllßll.
An an U r.

Es ladet ffrdlghsil einh

E. Dittekt.
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in großerAuswahl

A. "I'IIBI'S
Vuchdrueterei.
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Stiche
ständig Mädchen

Anna Sterz,
gewerbs. Stellenvermittlerim Land-rau, Glatzerstr. 4.
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Bei dem Tode unserer innigstgeliebten, » I
unvergesslichen Mutter «

Maria Josephine
sind uns von vielen Seiten Beweise herz- ,
licher Teilnahme entgegengebracht worden, «
für welche wir auf diesem Wege Allen
ein herzliches „Vergelts Gott“ aussprechen.
Besonderen Dank dem wohllöbl. Magistrat,
dem Vorstand des Krankenhauses, Sr. Hoch- .
würden Stadtpfarrer Heinze für die zu
Herzen gehenden Trostesworte und den
anderen Herren Geistlichen für ihre Be-
‘Iniihung und Begleitung, den Herren Chor—
rektor Forche und Kantor Volkmann und
dem Kirchenchor für die erhebende Kirchen-
musik u. Grabeges‘änge, den kath. Vereinen,
den Schulkindern, ferner für die Gebets-
almosen, fiir die kostbaren Kranzspenden
und für die herrliche Ausschmückung "der
Kirche und allen Denen, welche uns durch
Wort und Schrift in den schweren Tagen
beistanden.

Landeck, den 30.Juni 1921. «

Die Grauen Schwestern 11. d.

hl.ElisabeIhimKranleenhause.
F-

 

 

 

-Von Sonn abend, den
2. Juli kommen angekün-
digte Sammetreste soweit

- . Vorrat reicht, z. Verkauf
"» Fritz Grilssner.

‚I » _. “l   

  
 

 

Oswald Beter
am BallIIImI Landeek. Femrut 65.

Illtglled des deutseh- österreichischen |
Möbeltransportverbandes,

I des l'r’orlnzlalrerh’andes Sehlesischer I
IIöbelspediteure

| Staediiion, möbeltrunsport‚ |
Schweriuhrwerk

übernimmt I
staat- und Fern- llmziige ·

von Zimmer zu Zimmer. I

Ferntranspnrte mittels Patent- I
Mohelwagen ohne Ilmladung.

EaehminntseheLeltung. 'lostenansehßge l
ohne Ierblndllehkelt. Beste Empfehlung.

OOOOOOOOOOIOOIOOOOOOOOOO  
  

 

  

Keljt
unseren oderecltlesisclien

‘ Brüdern u. Schwestern!

Luisensaale EIII

WohltätigkeiIs-Ibend
Gütige Mitwirkung haben zugesagt:

Kammersängerin Frl. Margarete Siems
Opernsiingerin Frl. Irene Knie-mein
Kapellmeister Tennfledi
Am Flügel: Frl. Hedwig Volkmann, Herr Sandberg.

Ansprache: LIC. IIIBIII. EI'IISI Meering
Pastor an der Königin-Luise Gedächtniskirche, Breslau.

Thema: „Das d e alt s ehe Oberschlesien“.

Eintrittskarten im Vorverkauf in Olesch’s Buchhandlung und
an der Abendkasse. Preise: 6.—, 4.—— und 2 Mark.

Programme a 1.—— Mk. an der Abendkasse.

Saalöfl'nung 7 Uhr. Saalöfl'nung 7 Uhr.

 

Not zu lindern und Gutes zu tun.

DEIIISCII =IIOIIIOIII8IISCIIII Partei, III‘ISEI'IIIIIIE. LaIIIIECII I. SCIII. .

Wir bitten alle uns zu helfen, 
 

 

_ Ältestiimröclre

Berliner Blusenhaus „II
· II- Bitte genau ans Firma achten. A-

Mir die Redoltion nach dem Preßqesen verantwortlich 11.111111: in Landes« Druck und Verlag non 111. Urner in Landes.

  

IID Außergewöhnliche Gelegenheits-' Angebote A

Wir bringen tlualitätswareh

Damen-Konfektion
Sommerkleider seng 85.—- I35.-— I90.»— 225.— 250.— MI1.

_Dirndelltleider 8.8—- I35.—-
eäSonmerhllusen Z8.——- 42.-—63.-— 85.—- 125.—— bis 275.——

«ekllillllclksollclllclllllcll 58._—— 68.—— 125.—-
Ia Zephir und Opal r .

i- F1otte und Baumwoll-Stoff uni und karrielt

Bllllslllllllillclls 145.——190.—240.—-260.—
Reine Wolle, gestreift, uni und scho'tt, glatt und Kettenform

Strickjacken 250.— 296.— 325.— 375.-— 425.—-
seine und reine WOIIe, Hatte Formen

Kiflflflf—SIfiflkjflßken in verschiedenen Preislagen

Jumper —- Ilntertaillen ——- Schliinter etc.

lllemenstrllmnle Herren-Socken
1n allen modernen Farben Baumwolle, Flor u Wolle

IBI'E
889

Am Sonntag, den 3. Juli tin-tot abends kann s 11111 im Ü

zu Gunsten der BIS" ohersehlesisehen Flüchtlinge statt- .
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4.

° Am Flügel:

 
 

lllnerselilestenlnlke I
Am Sonntag, den 3. 7.’ abends 8 Uhr ist

im Luiseusaal eine Ausführung zum Besten des
oberschlesischens" Hilfe-seitde, s veranstaltet von der
Deutsch-DemokratischeuPartei. Jn Anbetracht
des guten Zweckes bitten wir unsere Partei-
genossen um vollzäbliges Erscheinen.

Iclllscllllilllllllillc VIIIIISIIRI'IBI.

 
 

GMWQWQG
kuisens'aal. :-: Bad kundeck.

Konzert-Äbend
Dienstag, den 5. Juli 1921, abends 8 Uhr

Illlllkcs Mililll
Violin—VirtuesinBerlin.

Fräulein Volkm ann- L11 ndeek.
 

sVrnch Motive-Konzerte,

Beethoven F-Dur Sonate '
' 11. s. w. "   

Karten zu 4, 7 und 9 11111. Buchhandlung Gleich
nnd Abendleatte

    Empfehle meinreichhaltiges Lager
in Banariikean.

Ytima anordnen, Frei-, Ycetieinatltz (gewonnener,
Fartcand - (Zement, Ton- (5111111111-

nnd Yaslerkeitnngzröhretn Inneren nnd 311810151.
Rahmen-ede, Ein-, Yealitgesiechtz . __

alte Hatten Rieger, HOamattziegeb nnd Italien.
Ferner: -

Peinen Femägestnim in 611111ng eine, «515105111115,
Stammdaten", 38566:--Föpfe, ofeinen, o‘1_t'111111;‘11e1"11,

461m, gestern-, - .
sämtliche Stahlwaren zu E g it n st igst en Preisen

Arthur sinnst-neun Eisenhandlung,
ltlng und neues Georgenbad.

Fernrnf 6 n. 6 a. « Fernruf 6 1'1. 6 a.
    
 

1111111 Haus Hohenzollern:.
Täglich

Künstler-Konzert
Jeden Dienstag

4- Uhr- Tee mit Tanz
- Jeden Donnerstag

Röunion.
Um giitigen Zusprnch bittet '

B.Fe11erer.
.BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB.‚E

renne 1 magsng
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